
E
ine G
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ayan

E
s w

ar einm
al eine w

und
erschöne K

önig
en. S

ie 
hatte alles, w

as m
an nur hab

en kann. S
ie hatte vier 

D
iener, d

ie für sie alles g
em

acht hab
en, w

as sie nur 
w

ollte. D
ie D

iener hab
en d

ie K
önig

in sehr g
em

ocht, 
w

eil sie eine sehr lieb
e K

önig
in w

ar und
 jed

em
 im

 
D

orf g
eholfen hatte. W

enn d
ie K

önig
in m

al M
usik 

hören w
ollte, d

ann hab
en d

ie D
iener aus G

läsern 
M

usik erzeug
t, w

as d
er K

önig
in sehr g

efallen hat.

E
ine G

eschichte von S
elin

E
s w

ar einm
al eine P

rinzessin. S
ie heiratete einen 

P
rinzen. A

uf d
er H

ochzeit trug
 d

ie P
rinzessin 

ein w
eiß

es H
ochzeitskleid

. D
er P

rinz trug
 einen 

schw
arzen A

nzug
. V

orne g
anz w

eiß
 g

ekleid
et stand

 
d

er P
riester. H

inter d
em

 B
rautp

aar stand
en alle 

G
äste. A

lle G
äste trug

en w
eiß

e K
leid

ung
. D

er V
ater 

trug
 einen g

rünen A
nzug

 m
it M

ustern. D
ie M

utter 
trug

 ein w
eiß

es K
leid

 m
it B

lum
enm

uster.
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. D
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, d
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 d
ie

 v
ie

le
 h

un
d

er
t 

J
ah

re
 a

lt
 s

in
d

 
un

d
 d

ie
 a

us
 g

an
z 

un
te

rs
ch

ie
d

lic
he

n 
R

eg
io

ne
n 

d
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A

n 
ih

ne
n 
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 d
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d
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en
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ß
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Fä
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g
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 b
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b
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l d
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ie
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S

ie
b
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To
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, m
it

 
d

en
en

 W
as

se
rk

rü
g

e 
au

sg
es

ta
tt

et
 w

ar
en

, d
am

it
 

ke
in

e 
In

se
kt

en
 r

ei
nf

al
le

n.
 O

d
er

 w
ie

 e
s 

Tö
p

fe
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g
en
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 T
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d
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ie
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 m
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d
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n 
w
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 d
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 D
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d
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d
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rt

en
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 d

en
en

 s
ie
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st
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d
en
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d
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ch

m
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d
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d
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D
IE

 O
R

D
N

U
N

G
 D

E
R

 D
IN

G
E

. 
O

d
er w

ie aus einer Tasse eine P
rinzessin w

ird
. 

E
IN

E
 S

P
IE

L
A

N
L

E
IT

U
N

G
 

U
nd

 jetzt ihr!
S

chaut euch zuhause m
al eure S

chränke an. G
ib

t 
es d

ort auch so etw
as w

ie eine O
rd

nung
? V

ielleicht 
sind

 G
läser, S

chalen, Teller nach Farb
en g

eord
net? 

V
ielleicht nach M

ustern? N
ach G

röß
en sortiert? 

U
nd

 nun holt euch Teller, Tassen, G
läser und

 
S

chalen und
 stellt sie auf d

en T
isch. S

tellt euch vor, 
d

ie D
ing

e w
ären F

ig
uren! B

enutzt eure Fantasie! 
S

o w
ie d

ie S
chüler und

 S
chülerinnen d

er 4
. K

lasse 
aus d

er B
rüd

er G
rim

m
 S

chule. S
ie hab

en sich m
it 

d
em

 Inhalt ihrer K
üchenschränke fantastische 

G
eschichten ausg

ed
acht. 

D
a w

erd
en g

roß
e G

läser zu W
ächtern und

 D
ienern 

einer w
eiß

en K
önig

in (Tasse m
it R

osenm
uster), 

b
unte B

echer b
ew

eg
en sich w

ie G
efährten auf 

einem
 Teller, d

er eine Insel ist. G
läser, d

ie als Türm
e 

d
as geheim

nisvolle A
tlantis in Form

 einer U
ntertasse 

b
ew

achen. E
in schw

arzes und
 ein w

eiß
es G

las als 
B

rautp
aar vor einem

 M
ilchkännchen als P

riester. 
N

ehm
t d

en T
isch als B

ühne! Ihr seid
 d

ie R
eg

is-
seur*innen. D

ie Tassen, Teller, G
läser und

 S
chälchen 

sind
 S

chausp
ieler*innen, d

ie in im
m

er and
ere R

ollen 
schlüp

fen. L
asst eure M

itsp
ieler*innen erraten, um

 
w

elche S
zene es sich d

reht. U
nd

 nun: V
orhang

 auf!

E
ntstanden aus einem

 P
rojekt zw

ischen der 4
. K

lasse 
d

er B
rüd

er G
rim

m
 S

chule und
 d

em
 M

useum
 für 

K
unst &

 G
ew

erb
e H

am
b

urg, unter d
er Leitung d

er 
K

ulturagentin J
ulia M

ünz und
 d

er R
egisseurin und

 
S

chausp
ielerin  D

orothee d
e P

lace. M
itw

irkend
e: 

S
ajd

a, D
eb

ora, M
arina, R

ayan, J
uliano, E

m
ir, A

rjun, 
J

om
ana, E

m
ily, A

d
a, S

elin, M
iraç, U

tku, Z
am

ir, 
C

ristiano, H
ila, M

ed
inah, M

oham
m

ed
 A

li und
 d

ie 
Lehrerin Yeliz B

ahçıvan. Frühjahr 20
21

E
in Teller 

ist ein Teller 
– kann ab

er 
auch eine 
Insel sein

Inhalte von 
S

chränken 
w

erd
en zu 

Fig
uren in 

G
eschichten

E
ine G

eschichte von A
rjun

D
ie zw

ei g
roß

en R
itter und

 d
ie kleine w

eiß
e 

P
rinzessin. S

ie g
ing

 m
org

ens früh m
it ihren zw

ei 
g

roß
en R

ittern zum
 B

äcker und
 holten frische 

B
rötchen. S

ie sah d
ie K

ind
er w

ie d
ie sp

ielten, ab
er 

sie d
urfte nicht m

itsp
ielen. S

ie m
usste w

ied
er 

zurück zum
 K

önig
sschloss. A

uch d
ie K

ind
er 

w
ollten m

it ihr sp
ielen. A

b
er d

ie zw
ei g

roß
en R

itter 
versp

errten d
en W

eg
. D

ie kleine w
eiß

e P
rinzessin 

w
ar sehr traurig

.

E
ine G

eschichte von M
oham

m
ed

 A
li

D
ie M

enschen hab
en sich auf eine P

yram
id

e 
g

eeinig
t, und

 üb
erleg

ten, w
as sehr stab

il sein 
kann für d

ie P
yram

id
e und

 hab
en d

ie P
yram

id
e m

it 
G

läsern g
eb

aut. S
ie hab

en G
las auf G

las g
esetzt 

und
 d

as hat sehr lang
e g

ed
auert. U

nd
 d

ann kam
 d

er 
M

om
ent, w

o d
ie P

yram
id

e fertig
 g

eb
aut w

ar.

Insel sein


